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BRIEF VON [WOLF DIETRICH ] REDING [AN BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN]

Reding verdankt Zurlauben den Brief , dem er leider entnehmen
müsse , dass er wahrscheinlich nicht mit nach Zürich reisen könne.

Da Schwyz Kastvogt von Einsiedeln sei und der Abt [Plazidus Rei-
mann ] mit Zürich im Streite liege , weil dieses Einnahmen aus

Rebgütern , die sich auf Zürcher Boden entlang den Heeresstrassen
befänden , nicht nach Einsiedeln abführen lassen wolle , werde er
jedenfalls den Abt am 7 . Februar nach Zürich begleiten müssen.
Sofern er , Zurlauben , gleichwohl kommen könne , solle er ihn be¬
nachrichtigen , ansonst erwarte er Bericht und Anweisungen , was
er in ihren gemeinsamen Geschäften zu unternehmen habe.
Sollte ihnen der Befehl zugehen , die abreisenden Hauptleute zu
begleiten , könnten sie sich mit der Bedeutsamkeit der anstehen¬
den Geschäfte entschuldigen.
Wollte Luzern gemäss seinen , Zurlaubens , Vorschlägen an Zürich
schreiben , wäre es gut , es täte dies im Namen aller V Orte.



Wie ihm [Hauptmann Johann Jakob ] Stricker mitgeteilt habe , wer¬

de er sich mit dem zufrieden geben , was sie für ihn herauszu¬

schlagen vermöchten . Beiliegend erhalte er noch das Schreiben

des franz . Ambassadoren [Jean de la Barde ] . Doch da dessen Wün¬

sche und Begehren [bezüglich der Bundeserneuerung ] den Rahmen

des üblichen sprengen würden , seien sie wohl kaum erfüllbar.

Es sei erstaunlich , ja geradezu wunderbar , in was für eine Stel¬

lung General [ Oliver ] Cromwell in so kurzer Zeit habe aufrücken

können und wie er diese zu nutzen verstehe.

Die "Roles " seien zu seiner Genugtuung nun dem Kardinal [ Jules

Mazarin ] unterbreitet worden . Nun gelte es abzuwarten , was dieser
befinde.
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